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Drehstrom-Gleichstrom-
Umformergruppe von 150 P. S. für das

Kgl. Schloss zu Madrid.
Erbaut von der A.-G. vormals Joh. Jacob Rieter & Cie. in Winterthur.

Die Firma A.-G. vorm. Joh. Jacob Rieter & Cie. in
Winterthur hat kürzlich für das Königliche Schloss zu Madrid
eine Umformergruppe geliefert, deren nähere Beschreibung
manches Interessante bietet, da bei diesem Maschinenaggre-

10-polig und besitzt eine Bohrung von 840 mm; der äussere
Gehäusedurchmesser ist 1390 mm. Der Rotor besitzt 210
Nuten zu je zwei Leitern von 42 «m2 Querschnitt; er ist
als Phasenanker gewickelt. Die Enden der Phasen führen
zu drei Schleifringen aus Bronze, die den Strom durch je
zwei Kohlen dem Flüssigkeitsanlasser zuführen. Durch eine
besondere Vorrichtung kann die Rotorwickelung nach
Inbetriebsetzung unabhängig vom Anlasswiderstand
kurzgeschlossen werden, worauf sich die Kohlen durch einfache
Drehung eines Handrades von den Schleifringen abheben
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Abb. I. Drehstrom-Gleichstrom-Umformergruppe von 150 P. S. ¦— Ansicht.

gate in durchgreifender Weise Neuerungen zur Anwendung
gekommen sind, die den Bau der Maschinen gegenüber
früher vollständig umgestaltet haben.

Die Umformergruppe besteht, wie aus den Abb. 1 bis 3
ersichtlich ist, aus einem asynchronen Drehstrom-Motor von
150 P. S. und aus zwei Gleichstrom-Maschinen von je 50 kw.
Dem Drehstrdm-Motor wird der Strom unter 3200 bis
3400 Volt Spannung zugeführt, die beiden Gleichstromgeneratoren

liefern Strom von je 125—180 Volt Spannung
und arbeiten auf ein Dreileiternetz mit Accumulatorenbatterie
und einer Aussenspannung von 250 Volt.

Bei dem Bau der Gruppe war darauf Rücksicht zu
nehmen, dass der zur Verfügung stehende Raum überhaupt
und besonders in achsialer Richtung ein beschränkter war.
Aus letzterem Grunde wurde eine Konstruktion mit
gemeinsamer Grundplatte gewählt, mit nur zwei Lagern und
zu beiden Seiten fliegend angeordneten Gleichstrom ankern.
Dadurch wurde der Gruppe ein gefälliges Aeusseres erteilt
und zugleich der Vorteil einer bequemen Zugänglichkeit zu
den Kollektoren" der Gleichstrom-Maschinen erzielt. Motor
und Generatoren sind sowohl im Eisen als auch in der
Wickelung ausgiebig ventiliert, sodass trotz des gedrängten
Baues die Uebertemperatur in massigen Grenzen gehalten
wurde.

Die hauptsächlichsten Abmessungen der Gruppe sind
in folgendem wiedergegeben: Der Drehstrom-Motor ist

lassen. Rotor- und Statoreisen besitzen je zwei
korrespondierende Ventilationsschlitze von 10 mm Breite.

Das gesamte Kupfergewicht des Motors beträgt 210 kg,
das Gewicht des Statoreisens 580 ig. Beide Gleichstromgeneratoren

sind 6-polig; ihr Gehäuse besteht aus
Gusseisen, in welches die 6 Pole aus Stahlguss eingelassen sind.
Der Anker hat einen Durchmesser von 515 mm und
besitzt 84 Nuten zu je 6 Leitern von 18 mm2 Querschnitt. Das
Ankereisen ist durch zwei Ventilationsschlitze von je 8 mm
unterteilt.

Die Gesamtlänge der Gruppe beträgt 3000 mm zwischen
den äussersten Punkten, ihr Gewicht beläuft sich einschliesslich

der Grundplatte auf 8200 kg.
In den Abbildungen 4 bis 8 (S. 198 u. 199) sind die

wichtigsten der bei den Versuchen erhaltenen Diagramme
wiedergegeben. Aus Leerlauf und Kurzschluss lässt sich
das Heylandsche Diagramm entwerfen. Der daraus ei-
mittelte cos cp für normale Belastung stimmt ziemlich genau
mit den durch die Versuche beobachteten Werten mit 0,89
als Mittelwert aus allen drei Phasen überein.

Ferner ergibt sich eine Ueberlastungsfähigkeit von
2io°/o bei 3200 Volt Klemmenspannung. Die Schlüpfung
des Motors beträgt bei Vollast 2,5 °/o. Der Nutzeffekt der
ganzen Gruppe ist sehr günstig und bleibt von der halben
bis zur vollen Belastung annähernd konstant; er erreicht sein
Maximum bei 3/* Belastung mit 84,5 °/o bei 3200 Volt Motor-
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